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ZUtenstetg » Samstag den 10 . Mai 1930 63 . Jahrgang

Wichtige Begegnung Senderion-Briand
Die nächste Tagung des Völkerbundsrates , die am Mon¬

tag beginnt , steht völlig im Schatten Londons . Das Ab¬
rüstungsproblem , das auf der Flottenkonferenz eine ziem¬
lich böse Behandlung erfahren hat , will nicht wieder in der
Versenkung verschwinden, zum Leidwesen mancher Mächte
die gern nicht davon sprechen möchten . Es war ja anzuneh¬
men, daß die Flottenabrüstungskonferenz in London ein
Nachspiel in Genf haben würde , aber man rechnete damit,,
daß es in London trotz aller Schwierigkeiten schließlich doch
noch zu einer Einigung zwischen den fünf Verhandlungs¬
partnern kommen werde. Man war gespannt auf die neue
Situation , die sich dadurch für die weiteren Verhandlungen
in Genf ergeben würden . Hat doch in der letzten Zeit die
These allgemeine Verbreitung gefunden , man könne an
eine generelle Abrüstung so lange nicht denken , bis die
Frage - er Abrüstung zur See gelöst sei . Wie es mit der
Abrüstung zur See nach der Beendigung der Londoner
Flottenkonferenz aussieht , davon liefert , um nur ein Bei¬
spiel zu nennen , das neue italienische Flottenbauprogramm
einen schlagenden Beweis . Daß unter diesen Umständen
jede Abrüstungsdiskussion in Genf unfruchtbar bleiben muß,
liegt auf der Hand . Die verantwortlichen europäischen Po¬
litiker sehen sich jedoch veranlaßt , so zu tun , als ob sie den
Abrüstungsgedanken nicht ganz fallen lassen wollen . Wenn
nun am Vortage der Genfer Völkerbundsratsversammlung
der Außenminister Frankreichs und Englands sich an den
gemeinsamen Verhandlungstisch setzen, so tun sie das im
vollen Bewußtsein der Notwendigkeit , die sich für sie ergibt,
das Abrüstungsproblem nochmals in aller Ruhe zu be¬
sprechen.
I Die Begegnung Henderson—Briand mutz als ein Be¬
gräbnis erster Ordnung für die allgemeine Abrüstungs¬
konferenz gewertet werden . Es besteht nämlich keine Aus¬
sicht darauf , daß diese seit Jahren erwartete Konferenz
nun noch in diesem Jahre endlich , wie es vielfach versprochen
wurde, zusammenberufen wird . Es muß anerkannt werden,
daß der Augenblick für die Zusammenberufung dieser wich¬
tigsten aller Nachkriegskonferenzen jetzt der denkbar un¬
günstigste ist. Die Verantwortung dafür tragen in erster
Linie die Ententegroßmächte , die sich vor einem Wortbruch
nicht scheuen, um ihre machtpolitischen Interessen zu ver-

Berlin , 9 . Mai . Im Saushaltsausschuh des Reichstags wurde
heute der Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums beraten.
Der Berichterstatter Abg. von Baumer (DVv .) schlug vor , für
die Förderung der Leipziger Messe 100 00V Mark , für das üb¬
rige Messewesen 100 000 Mark einzusetzen . (Der Reichsrat hatte
800 000 Mark für die Leipziger Messe beantragt .) Die Beihilfe
für die Amerika -Studenten solle dagegen von 50 000 Mark auf
100 000 Mark erhöh: werden . Für die fremdsprachliche Ausbil¬
dung der Beamten des Ministeriums beantragte der Berichter¬
statter die Einsetzung von 10 000 Mark . Bei der Annahme dieser
Vorschläge werde eine Ersparnis von 636 000 Mark eintreten.

Abg. Dr . Köhler (Z .) stellte mit Bedauern fest, daß die Saar¬
verhandlungen nicht den erhofften schnellen Fortgang genommen
hätten . Der Redner ersuchte um Auskunft über den Umfang und
die Wirkung der Maßnahmen zur Exportförderung . Die badi¬
schen Sägewerke am Oberrhein ständen unter den Wirkungen
des Handelsverrrages mit der Schweiz vor dem Ruin.

Abg. Dr . Reichert (Dn .) trat gleichfalls für Ersparnisse in der
Stellenbesetzung ein . Das Maismonopol und das Zündbolzmono-
pol find Beweise dafür , daß die deutschen internationalen Ver¬
einbarungen betreffend Einfuhrverbote praktisch nicht durchge-
fübrt werden können. Die Subventionierung von Wirtschafts¬
betrieben würde keine Verschärfung der Konkurrenz seitens un¬
terstützter Verriebe bringen . Sehr bedeutsam sei die vom Ar¬
beitsminister Dr . Stegerwald gemachte Feststellung, daß über 12
Millionen Menschen, also ein Fünftel des deutschen Volkes Zu¬
wendungen aus öffentlich-rechtlichen Mitteln erhalten , im Be¬
trage von 13,9 Milliarden Mark pro Jahr . Diese Zuwendungen
aus öffentlichen Mitteln verteilen sich folgendermaßen : Zahlun¬
gen an Arbeitslose , 1,2, Invaliden - und Knappschaftsrenren 3,8,
Zahlungen an Kriegsbeschädigte 2,1 . Wohlfahrtspflege 1,5, Zah¬
lungen an Unfallrenten 1, Pensionäre 1 Milliarde . Dies sei die
wichtigste Charakterisierung der gegenwärtigen Wirtschaftslage.

Reichswirtschaftsminifter Dietrich : Den Anträgen des Be¬
richterstatters können wir zustimmen. An unserem heutigen Zoll¬
system werden wir momentan nichts ändern können, denn unser
Vertrag mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika bindet
uns bis zum 1. Oktober 1935 an das Meistbegimstisungssystem . t
Nach diesem Zeitpunkt ober werden wir zu einem anderen Sv - r

folgen . Muß immer wieder daran erinnert werden , - atz
Deutschland in Versailles eine feste Zusicherung bekam,
seine , Deutschlands Abrüstung sei der Beginn der Abrüstung
aller anderen Mächte? Es bedeutet eine zynische Ver¬
höhnung des Abrüstungsgedankens , wenn etwa Frankreich
durch seinen Kriegsminister behauptet , es habe die in Ver¬
sailles übernommene Verpflichtung bereits erfüllt und sei
an die äußerste Grenze seiner Abrüstungsbeschränkung ge¬
langt . Viel ehrlicher wäre es, einfach zuzugeben, daß man
eine Machtpolitik alten Stiles betreibt , trotz aller Verpflich¬
tungen und Einschränkungen , trotz Völkerbund , trotz Frie¬
denszusicherungen.

Die Geschichte der beinahe zehnjährigen Abrüstungsver-
handlunaen in Genf ist eine ununterbrochene Kette gröbster
Diskreditierung der Abrüstungskdee . Diese Kette styernr
«och lange nicht geschlossen zu sein , und die Begegnung
Briand —Henderson dient in erster Linie wohl dazu, ein
neues Glied zu schmieden . Ls steht bereits fest , daß die
Vorbereitende Abrüstungskommisfion in diesem Sommer
nicht mehr einberufen wird . Einen entsprechenden Beschluß
wird die kommende Ratstagung fasten. Die friedfertigen
Außenminister Englands und Frankreichs werden schon
Sorge dafür tragen , daß dies in einer „würdigen " Form
geschieht . . .

Der zweite Programmpunkt der Besprechungen zwischen
Briand und Henderson ist bekanntlich der Briandsche Frage¬
bogen zur Gründung der Vereinigten Staaten von Europa
Der französischen Außenminister ist zu klug , um nicht zu
wissen , daß er seine Kraft und sein Geschick an einer augen¬
blicklich unproduktiven Sache vergeudet . Es handelt sich
hier um nichts anderes , als um ein recht durchsichtiges
Manöver , die wahren Ziele der französischen Politik zu
maskieren . Frankreich gehört in hervorragendstem Maße
zu den Ländern , die am eifrigsten jegliche auch noch so vage
Voraussetzungen für das etwaige Zustandekommen der Ver¬
einigten Staaten von Europa untergraben . Anstelle eines
Paneuropa -Fragebogens hätte sich Herr Briand in Gemein¬
schaft mit seinem Kollegen Henderson lieber an dem Abbau
machtpolitischer Tendenzen arbeiten sollen, die in gewissen
Staaten blühen . Aber dies wird sicherlich seine letzte
Sorge sein.

ftem kommen müssen . Wir werden mit den Randstaaten Ruß¬
lands und den Nachfolgestaaten Oesterreichs in engere Wirt¬
schaftsbeziehungen kommen mästen, besonders mit Polen und
Rumänien . Auf dem Wege des Maismonovols können wir die
Wirtschaftsbeziehungen zu den Donaustaaten verbessern, ohne
mit irgend jemand in Konflikt zu kommen. Die Verträge mit
Oesterreich und Polen werden demnächst dem Reichstag zugeben.
Gewisse Sorgen macht uns noch der Vertrag mit Finnland - Di«
Subventionspolitik korrumpiert auf die Dauer den Betrieb.
Bei der Osthilfe soll die Lastensenkung für die Landwirtschaft
auch auf Gewerbe , Handel und Industrie ausgedehnt werden.
Das Kernproblem unserer Wirtschaft ist die Arbeitslosensrage.
Es ist unerträglich , wenn wir Jahr für Jahr über eine Mil¬
liarde ausgeben , ohne jeden Wert mit der Wirkung , daß die
Empfänger dieser Gelder noch korruvierr werden Die Aufgabe
ist . diese unglücklichen Menschen produktiv zu beschäftigen. Dok¬
trinär ist freilich dieses Problem nicht zu lösen. (Lebhafte Zu¬
stimmung .)

Abg. v . Raumer (DVv .) : Das orthodoxe MeistbegLnstigungs-
fystem läßt sich praktisch nur durchführen , wenn es ergänzt wird
durch Kontingentierungen in der Form von Monopolgesetzen.
Die Subventionspolitik bat stch totgelaufen , und wir sollten in
Zukunft hartnäckig werden gegen Forderungen dieser Art . (Zu¬
stimmung bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Tarnow (S .) bestritt , daß die Starrheit der Lohntarife
die Besterung der Wirtschaftslage hindere . Zuzustimmen ist der
Forderung des Arbeitsministers nach einer aktiven Reallobn-
politik . Gerade in der jetzigen Depression zeigt sich, welchen un-
heilvollen Einfluß die Herrschaft der Kartelle auf die Preise übt.
Wir brauchen eine verschärfte Kartellgesetzgebung und Kattell-
volitik.

Abg. Frau Dr . Luders (Dem .) wünschte die baldige Vorle¬
sung der Handelsverträge mit Oesterreich und Polen . Die Be¬
denken gegen das System der Meistbegünstigung wachsen auch
bei uns.

Abg . Dr . Destauer (3 .) : Das Wirtschaftsministerium soll nach
unserer Auffassung so etwas sein wie eine Generaldirektion der
Firma Deutsches Reich. Die Förderung der Kapitalbildung wird
LL erst nach einem langen Zeitraum erfüllen lasten.

Abg. Graf Westar» (Dn ) legt größten Wett darauf , daß ne«
Bindungen auf längere Zeit in den Handelsverträgen nicht ein¬
gegangen werden . Wir sollten uns entschließen, die vorhandene»
Bindungen zu lockern . Dem in Genf vereinbarten Zollwaffeu»
stillstand können wir nicht zustimmen.

Abg. Dr . Hilferding (S .) erklärt , ein Abgehen vom Cyste»
der Meistbegünstigung würde den Protektionismus fördern . Di«
Sozialdemokraten würden einer Aufhebung des jetzigen System»
den größten Widerstand entgegensetzen.

Angenommen wurde eine sozialdemokratische Entschließung,
nach der der Zuschuß von 500 000 Reichsmark an das Reichskura¬
torium für Wirtschaftlichkeit bewilligt wird . Dann wurden
100 000 Mark für die Leipziger Messe als einmalige Ausgabe
bewilligt unter Fortfall der sonstigen Zuwendungen für Messen
und Ausstellungen . Angenommen wurde eine deutschnatinale
Entschließung , die die Regierung auffordert , dem Reichstag in
einer Denkschrift vollen Einblick in die Vorgänge beim Zusam¬
menbruch der Frankfutter Gesellschaft zu geben.

Der Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums und des
Reichswirtschaftsrats wurde mit den vom Berichterstatter bean¬
tragten Aenderungen bewilligt . Am Samstag kommt der Haus¬
halt des Reichsjustizministeriums zur Beratung.

Vorfall im PM; des Reichspräsidenten
Ei» Geisteskranker versucht bei« Reichspräsidenten vorzudriuge»

Betti «, 9. Mai . Ein Unbekannter, der in einer DroschkeVor¬
gefühlen war , hat heut« morgen kurz nach 9 Uhr versucht, i»
das Büro des Reichspräsidenten eimudringen . Es handelt sich
um einen Geisteskranken. Er wurde fegenommen und dem zustän¬
digen Polizeirevier zusesührt.

Ueber den Bottall wird noch folgendes bekannt:
Heute morgen gegen 9.15 Uhr fuhr ein etwa SOjähriger, an¬

scheinend dem Handwerkerstande angehörender Mann in einer
Kraftdroschke an dem Mittelportal des Reichsprästdentenpalais
vor und setzte die Hausglocke in Bewegung . Als der Vürodiener
nach seinem Begehren fragte , erklärte er, den Reichspräsidenten
sprechen zu wollen . Der Bürodiener wies ihn nach der Boten-
meifterei , durch welche die vorsvrechenden Personen geleitet wer¬
den. Der Mann versuchte jedoch mit Gewalt eiuzudringe » und
schlug auf de« Bürodieuer mit Fäusten ei» . Es entstand eine re¬
gelrechte Schlägerei , die durch das Dazwischentreten eines Kri¬
minalbeamten , von Schutzpolizei und der Reichswehrwache been¬
det wurde . Auch beim Abtransport nach dem Revier , der in ei¬
ner Droschke vorgenommen werden sollte, setzte der Mann noch¬
mals kräftigen Widerstand entgegen und zerschlug die Scheiben
der Droschke. Man transportierte hierauf den Mann zu Fuß un¬
ter Anwendung großer Gewalt nach dem Revier . Während der
lleberführung ries er fortgesetzt: „Herr Reichspräsident , helfen
Sie mir "

, sodab ein grober Auslauf entstand . Auf dem Revier
verweigerte der Mann jegliche Angaben über seine Personalien.

Der Mann ist als der 12jährige , in Berlin wohnhafte Händ¬
ler Otto Bemfeld festgestellt worden . Er wurde auf Anordnung
des zuständigen Kreisarztes in eine Irrenanstalt Lbergeführt.

SchWeratmig des Sicherheitskomiteer
Geuf , 9. Mai . Das Sicherheitskomitee ist zu seiner Schlußbe-

ratung über die von Deutschland vor 2 Jahren angeregte Ver¬
stärkung der kriegsverhütendeu Mittel des Bölkerbundsrates zu»
sammengetreten . Der Bericht des Redaktionskomitees enthält
zwei Alternativvorschläge , die der nächsten Völkerbundsver¬
sammlung lediglich zur Kenntnisnahme und nicht, wie ursprüng¬
lich vorgesehen war , mit der besonderen Aufforderung zur Un¬
terzeichnung vorgelegt werden . Der erste Vorschlag enthält ge¬
naue Konrroll - und Sanktionsbestimmungen für die Durchfüh¬
rung der Empfehlungen des Rats , soweit sie militärischen Cha¬
rakter tragen . Der deutsche Vorschlag zur Fixierung einer dow>
selten Demarkationslinie durch den Rat wird in seiner Bedeu¬
tung sehr stark eingeschränkt durch die Bedingung , daß die Zu¬
rückziehung der Truppen nicht hinter den Erenzbefestigungsgür-
tel verlangt werden kann . Der zweite Alteruativvorschlag über¬
läßt mit Rücksicht auf den im wesentlichen politischen Charakter
seiner Intervention dem Rat in allen Fällen nach freiem Er¬
messen die Auswahl seiner einstweiligen Verfügungen zur Ver¬
hütung eines Kriegsaubruches oder zur Wiederherstellung des
status guo. Die streitenden Parteien können die Befolgung aller
anderen Empfehlungen des Rates ablehnen , wenn sie nach ihrer
Ansicht mit der nationalen Sicherheit unvereinbar sind . El«e
solche Weigerung muß jedoch sofort dem Rat mit Begründung
mitgeteilt werden . Beide Vorschläge wurden genehmig! . Vor
Abschluß der Tagung wurden noch verschiedene grundsätzliche Er¬
klärungen abgegeben. Gesandter Göppert gab seiner Genugtuung
darüber Ausdruck, daß die deutschen Anregungen nochmals eine
so gründliche und hochinteressante Aussprache herbeigeführt ha¬
ben. Der zweite Alternativvorschlag sei zwar nach deutscher Auf¬
fassung nicht ganz »ifriedenstellend. Die deutsche Delegation sei
aber bereit , diesem Komvromißvorschlag ihre Zustimmung zu ge¬
hen in der bestimmten Erwartung , daß die noch bestehenden
Schwierigketten bei späteren Verhandlungen überwunden werden
könnt««
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Berlin , 9. Mai . Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer
empfing am Freitag die VertrÄer der Beamtenspitzenorga¬
nisationen und nahm , nach einem Bericht des Deutschen Ve-
amtenbundes , eingehend zu seinen Ankündigungen über das
AusgabensenkungsgesetzStellung.

Dabei erklärte der Reichsfinanzminister , das; er keinen
Beamtenabbau nach dem alten Muster von 1924 beabsich¬
tige, dag aber eine gewisse Rationalisierung eintrete « müsse:
die beabsichtigtenMaßnahmen sollten ohne unnötige Schärfe
und Härten auf dem Wege des natürlichen Abganges durch¬
geführt werden in einer Form , die auch für die Beamten¬
schaft tragbar sei. Der Reichsfinanzminister erklärte weiter,
daß die Rechte der Beamtenschaft nicht geschmälert werden
würden und die materiellen Grundlagen der Beamten er¬
halten bleiben müssen . Gewisse Ersparnisse auf organisato¬
rischem Gebiet ließen sich aber nicht vermeiden . Dr . Molden¬
hauer sagte zu, daß er und das Reichsfinanzministerium
die Einzelheiten des Ausgabensenkungsgesetzes, soweit sie die
Beamtenschaft betreffen, mit den Spitzenorganisationen be¬
sprechen wollten , bevor der Entwurf im Reichskabinett end¬
gültig verabschiedet und dem Reichsrat zugeleitet wird.

Rerres vom Tage
Deutsch-russische Berhandlungen in Moskau

Berlin , 9 . Mai . Botschafter von Dirksen, der zu dienst¬
lichen Besprechungen in Berlin anwesend war , fährt auf
seinen Moskauer Botschafterposten zurück mit dem Aufträge
zur Wetterführung der politischen Verhandlungen , deren
Schwergewicht bisher in Berlin war . Er wird diese Ver¬
handlungen mit der Sowjetregierung in den nächsten Tagen
aufnehmen.

Postbeförderuug durch „Graf Zeppelin-
Berlin , g. Mai . Die Einnahmen für die Beförderung ameri¬

kanischer Postsachen durch das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf
seinem Siidamerika -Nordamerikä -Flug übersteigen wahrschein¬
lich 100 000 Dollar . Heute erfolgt Postabschluß für den Flug
nach den Vereinigten Staaten . Die Einnahme für diese Post
beträgt rund 19 500 Dollar . In Lakchurst liegen weitere 5000
Briefe zur Beförderung nach Deutschland

Millionen Verhungerte in China
Paris, 9. Mai . Die Agentur Havas meldet aus Schang¬

hai , daß die Bevölkerung von Mittelhonan Ende des ver¬
gangenen Monats unter dem Terror von 4900 sengenden
und mordenden Banditen zu leiden hatte. Mehrere Tau¬
send Bewohner sollen ihnen zum Opfer gefallen sein. Za
dieser Gegend herrsche große Hungersnot. Südlich von
Wuetal sollen Hunderttausend « den Hungertod erlitten ha¬
ben. Man nennt sogar die Ziffer von mehr als 3 Millionen.

Hinterlegung der Haager Ratifikationsurkundenam
Quai d'Orsay

Paris , 9. Mai . Am Quai d 'Orsay wurde heute nachmit¬
tag um 5.30 Uhr das Deponierungsprotokoll der Ratifizie-
rungsurkuuden der Haager Abkommen von Briand für
Frankreich, von Botschafter Lord Tyrrell für England, von
BotschafterGraf Manzomi für Italien und von Botschafter
Eaiffier d ' Heftrop für Belgien unterzeichnet.

GemMeriltssitziW Altevstelg

Aus Stadt und Land j
Altensteig, den 10. Mai 1930 . z

Amtliches. Der Staatspräsident hat u. a . den Ober - !
sekretär Steeb beim Oberamt Freudenstadt zum Rech- !
nungsrat der Besoldungsgruppe 6 bei diesem Oberami er- ;
nannt . Des weiteren hat der Staatspräsident u . a . den
Vezirksbaumeifter Bernhardt beim Straßen - und ,
Wasserbauamt Calw , Straßenmeister in Nagold zum Bau - ?
inspektor der Besoldungsgruppe 71, im Eeschäftskreis der j
Ministerialabteilung für Straßen - und Wasserbau ernannt . ?

Die „Grünen Baum " -Lichtspiele spielen heute und mor - ?
gen Sonntag wieder einmal seit langer Zeit . Zur Vor - :
führung gelangt ein ausgesuchtes Programm . „Patund s
Patachon auf dem Pulverfaß "

, eine lustige Er - §
schichte in 7 Akten mit Bomben- und anderen Knalleffekten.
Vom Inhalt verraten wir sonst nichts, es soll diesmal eine
lleberraschung geben. — Dann kommt „Das gestohlene !
Baby" und ein spannender Wildwestfilm mit zusammen >
drei Akten. Ueberhaupt ist das ganze Programm mit !
Rücksicht auf die trüben Zeiten sehr fidel gehalten . Bitte , ?
besuchen Sie eine der Vorstellungen ! Die Namen Pat und ^
Patachon bürgen für Qualität und Quantität , was Zwerch - >
fellerschütterungen anbelangt ! .

Die Deutsche Baugemeinschaft Leipzig, eingetragene
E . m . b . H ., Ortsgruppe Altensteig , hält am Sonntag den >
11 . Mai , nachmittags V-3 Uhr im Gasthaus zum „Roßle" :
einen Vortrag über das zinslose Baugeld. Die '
D .B .G. besteht schon seit einigen Jahren und hat in dieser
Zeit schon vielen mit zinslosem Geld zu einem Eigenheim ^
verhelfen . Das zinslose Geld kann auch zur Ablösung
hochverzinslicher Hypotheken, Kauf und Umbau verwendet
werden . Auch wird darauf hingewiesen , daß bei der D .B .G.
auch der kleinste Sparer zu einem Eigenheim kommen
kann . Interessenten wird der Redner , Herr Ott aus Her¬
renberg , welcher auch der Verteilungskommission angehört,
genauen Aufschluß über den Tarifaufbau der D.B .G.
geben. Besonders wird darauf hingewiesen , daß die Sicher¬
heit der Gelder garantiert wird.

Ein fahrender Gesell . Am Montag , den 12. Mai , gegen
11 .30 Uhr wird ein „f a h r e n d e r E e s e l l" , ein Redner
mit mächtiger Stimme unsere Stadt besuchen . ^

Seine
Sprache ist so kräftig , daß er in drei Kilometer Entfernung
sogar noch zu vernehmen ist . Dieser Wanderredner ist ein
Großlautsprecher - Automobil von Siemens u.

Bericht über die Gemeinderatssitzungam 7. Mai 193V
Abwesend : Gemeinderat Wieland

Karl Welker , Konditor und Kaffeebesitzer, beabsichtigt die
Vornahme baulicher Veränderungen und Einrichtung einer
Warmwasserheizung in seinem Gebäude an der Poststraße . Der
Staffelaufgang gegenüber dem Gebäude Henßler soll vergrößert
neu hergestellt werden . Derselbe kommt teilweise auf städtischen
Platz (die Feuergasse zwischen den beiden Gebäuden Welker und
Henßler ) zu liegen . Da die übrig bleibende Fläche des städt.
Platzes an der schmälsten Stelle noch 2 .60 Meter beträgt , die
Feuergasse also noch genügend breit ist , wird gegen das An¬
bringen der Staffel auf städt . Platz nichts eingewendet . —
Wilhelm Binder , Schreiner , welcher an der Altensteig -Dorfer-
straße auf einem städt . Platz ein Wohnhaus erstellte und wel¬
chem hiezu etwa 4 Ar Fläche zugesichert wurd , sucht nun darum
nach, ihm 6 Ar Platz käuflich abzugeben und zwar den Platz
der ganzen Straßenfront entlang bis zur geplanten Feldberei¬
nigungsstraße und begründet dies hauptsächlich damit , daß ihm
durch die Aeldbereinigungsstratze , welche hinter seinem Haus
gelegt wird , die Anlegung von Gemüsegarten unmöglich gemacht
werde . Der Vorsitzende schlägt vor , einen Teil des von Binder
gewünschten Platzes für die Stadtgemeinde als künftige städt.
Grünanlage zurückzubehalten. Der Eemeinderat beschließt je¬
doch, dem Binder vorläufig eine Fläche von etwa 5 .25 Ar zuzu¬
sichern und sofern noch nach Bau der Straße Fläche frei wird,
auch diese ihm sr .Zt . käuflich zu überlasten . — An Steinsatz¬
gebühren war bisher erhoben worden und zwar für das Setzen
40 Pfg ., für das Ausrichten 10 Pfg . und für die Abgabe eines
Steines 60 Pfg . Das Oberamt teilt nun mit , daß die Einfüh¬
rung und Erhöhung dieser Steinsatzgebühren der Genehmigung
durch die Aufsichtsbehörde bedürfe und daß Eemeinderats-
beschlüsse, in denen solche Gebühren festgesetzt wurden oder wer¬
den, ohne weiteres als genehmigt gelten , wenn die Eebühren-
Leträge folgende Obergrenzen nicht übersteigen : Für setzen,
aufdecken und wiederaufrichten eines Steines höchstens 80 Pfg .,
soweit der Standort des Steines vom Geometer nicht vorher zu
bestimmen war , andernfalls höchstens 2 R .M . ,

' daneben kann
Ersatz der tatsächlichen Auslagen für Beschaffung und Veifuhr
der neuen Steine verlangt werden . Es wird beschlossen , die
Gebühren in Höhe der vom Oberamt genannten Obergrenze mit
Wirkung vom 1 . April 1930 an festzusetzen. — Der Arbeiter¬
gesangverein „Sängerlust " beabsichtigt, am Sonntag , den
18 . Mai 1930 in der städtischen Turnhalle ein Konzert gemein¬
sam mit zwei auswärtigen Vereinen zu veranstalten und sucht
um Ueberlassung der Turnhalle nach . Dem Gesuch wird ent - ,
sprachen , ohne daß für die Benützung der Turnhalle eine Gebühr ^
angesetzt wird . — Von privater Seite wird ein etwa 30 Morgen !
großer Tannenwald zum Kauf angeboten . Da das Waldarund - ^
stück nicht zur Abrundung des vorhandenen städtischen Wald - !
befitzes dient , also ein besonderer Grund zum Kauf nicht vor¬
liegt , wird angesichts der Finanzlage beschlosten , von dem An - !
gebot keinen Gebrauch zu machen. — Bei den am 22 . und j
24 . April abgehaltenen Brenn - und Nutzholzverkäufen wurde >
ein ganz geringer Erlös erzielt , was erneut Anlaß zur Aeuße- !
rung von Bedenken über die den Eemeindehaushalt aus dem !
Gleichgewicht bringenden Holzerlöse im allgemeinen gibt . So - !
weit das Holz verkauft wurde , wird hiezu die Genehmigung er-
teilt . Das übrige Holz soll noch besonders zur Abgabe unter
der Hand ausgeschrieben werden . — Dem Förster Klöble wurde
im März von der Ministerialabteilung die vom Gemeinderat
beschlossene Einstufung von Besoldungs -Gruppe 12 in 8d ab¬
gelehnt . Er bittet nun , von dem Wiederersatz des zuviel
empfangenen Gehaltsteiles von 315 R .M . (für die Zeit vom
1 . 10 . 1927 bis 31 . 3 . 1929 ) abzusehen, und eine jährliche laufende
Zulage von mindestens 300 R .M . bis zur Einreihung in Gruppe
8b zu gewähren . Nach längerer Aussprache wird beschlossen,
mit Rückwirkung vom 1 . Oktober 1927 10 Prozent des Grund¬
gehalts samt Ortszuschlag als Dienstaufwandsentschädigung
(384 R .M . anstelle bisher 240 R .M . jährlich ) zu gewähren . —
Das Abstreichprotokoll über Beifuhr , Sägen , Spalten und Auf¬
räumen des Brennholzes zu den städtischen Gebäuden wird
genehmigt . — Auf den ausdrücklichen Wunsch des Eemeinderats
erscheint Musikdirektor Maier in der Sitzung , um sich über die
zur Zeit schwebenden Fragen der Platzkonzerte auf dem Markt¬
platz und des Musizierens anläßlich des Kinderfestes dem Ge¬
meinderat gegenüber zu äußern . Nach den diesbezüglichen letz¬
ten Eemeinderatsbeschlüsten soll bei den Platzkonzerten nicht
mehr eingesammelt werden , ferner der Stadtkapelle für das

Musizieren beim Kinderfest keine besondere Entschädigung mehr
gewährt werden . Nachdem sich der Gemeinderat dahin aus¬
gesprochen hat , daß von der Stadtgemeinde aus für die Platz¬
konzerte keine Vergütung mehr ausgeworfen werden könne, be¬
antragt Musikdirektor Maier , das Einsammeln bei denselben
wieder zuzulasten. Er erklärt , daß von den Musikern kaum ver¬
langt werden könne, die Konzerte auf dem Marktplatz , wie die
Musik beim Kinderfest , ohne Entgelt auszuführen und daß das
Einsammeln bei den Platzkonzerten stets möglichst unauffällig
vor sich gegangen sei . Nach langen Verhandlungen wird mit
2 : 11 Stimmen beschlossen , das Einsammeln wieder zu gestatten
und für die Musiker eine Pauschsumme von 60 R .M . für das
Spielen beim Kinderfest zu gewähren . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch angeregt , die Platzkonzerte , anstatt wie seither auf
dem Marktplatz , im Stadtgarten abzuhalten , was aber bei der
Mehrheit des Gemeinderats keinen Anklang fand , da der Markt¬
platz doch mehr in der Mitte der Stadt liegt und hier der Kon¬
zertbesuch den Einwohnern eher ermöglicht wird . — Das Ober¬
amt hat angeregt , erneut zu prüfen , ob Anlaß vorliegt , im hie¬
sigen Schlachthaus die Trichinenschau einzuführen . Stadttier¬
arzt Dr . Schneider weist in einem Schreiben darauf hin , daß er
schon früher die Notwendigkeit der Einführung der Trichinen¬
schau betont habe und zwar deshalb , weil der Genuß von Rauch¬
fleisch und insbesondere von Mettwurst zunehme und auch mehr
und mehr norddeutsche Schweine zur Einfuhr gelangen . Er
empfiehlt die Einführung der Trichinenschau auch schon mit
Rücksicht auf den Fremdenverkehr . In der Aussprache kommt
zum Ausdruck, daß für den Fall der Einführung der Trichinen¬
schau auch gleichzeitig eine Gebühr zu erheben sei , die von den
Metzgern getragen werden müßte . Die Metzgerinnung hat sich
jedoch in einem Schreiben dahin ausgesprochen , daß sie nicht
bereit sei, einen weiteren Aufschlag der Schlachtvieh - und Fleisch¬
beschaugebühren auf sich zu nehmen , da die Beschaugebühxn erst
im letzten Jahr ziemlich stark erhöht worden seien. Erwähnt
wird auch , daß der seit langer Zeit im Schwarzwald weit ver¬
breitete Genuß rohen Schweinefleisches im geräucherten Zu¬
stand bisher nirgends zu Trichinose geführt habe . In der Ab¬
stimmung wird die Einführung der Trichinenschau mit 9 : 4 St.
abgelehnt . — Die Metzgerinnung hat den Antrag gestellt, die
Krankenhausverwaltung zu beauftragen , daß sie den Mitglie¬
dern der Innung je einen Monat die Lieferung des Fleisch- und
Wurstbedarfs überträgt , bei Gewährung eines Rabatts von
5 Prozent . Der Gemeinderat ist der Ansicht , daß die Regelung
des Fleisch- und Wurstbezugs der Krankenhausverwaltung selbst
überlassen werden soll , da dieselbe die Bezahlung aus eigener
Kaste vornimmt . Zudem ist die Zahl der im städt . Krankenhaus
untergebrachten Kranken durchweg sehr nieder , so daß der Be¬
darf gering ist . — Die Firma Gebrüder Theurer hat während
der Auflegungsfrist gegen das Bauvorhaben der Frau Wald¬
hornwirt Kühnke We . Berneck (Erstellung eines Schwimmbades
beim Bahnhof Berneck ) Einspruch erhoben , mit der Begrün¬
dung , daß der Höhenunterschied zwischen dem Theurer

'schen
Oberkanal und dem Boden des Badbeckens ein verhältnismäßig
beträchtlicher sei und aus diesem Grunde befürchtet werden
müsse , daß bei dem kiesigen und sandigen Kanal - und Wiesen¬
grund Master vom Kanal zu dem tiefer liegenden Bad durch¬
dringe und daß unter Umständen das nachfließende Master
größere Oeffnungen in den Kanal reiße . Auch sei bei dem evtl,
zu erwartenden starken Wasserverlust mit Betriebsstörungen und
teuren Reparaturen zu rechnen. Der Eemeinderat kann die Be¬
fürchtungen nicht teilen und hält den Einspruch daher nicht für
gerechtfertigt . — Friedrich Rau , Bäcker, hat um Ueberlassung
einiger Quadratmeter städt . Fläche , angrenzend an sein Wohn¬
haus , nachgesucht und ist bereit , Hofraum zu dem benachbarten
städt . Gebäude im Tauschwege abzugeben . Der Grundstücks-
tausch wird genehmigt . — Die Freiw . Feuerwehr hat die Wahl
einiger Zugführer und -Stellvertreter vorgenommen . Gewählt
wurden Grotzhans Wilhelm , Silberarbeiter , Hartmann Wil¬
helm , Bäcker , Dieterle Adam , Holzbildhauermeister , und Kalm-
bach Fritz , Schreinermeister , welche vom Gemeinderat bestätigt
werden . — Der Vezirksfeuerwehrverband Nagold beabsichtigt,
am 22 .- 24. Mai hier einen Führerkurs für die Feuerwehr¬
kommandanten des Hinteren Bezirks abzuhalten . Oberamts¬
baumeister Köbele stellt den Antrag , die Feuerwehrgeräte kosten¬
los zur Verfügung zu stellen und bie Abhaltung des Kurses in
hiesiger Stadt unter Benützung von öffentlichen Gebäuden und
Plätzen zu gestatten . Dem Gesuch wird entsprochen.

Gknleilideratssitznust Nagold
Gemeinderatsfitzung in Nagold vom 7. Mai 1930

Der Vorsitzende Stadtschultheiß Maier und 13 Eemeinderäte.
Anwesend:

Abwesend : Die G .R . Raaf , Strenger und Weitbrecht entsch.
Mitteilungen: Folgende Staatsbeiträge wurden ver-

willigt : Schulgehaltsstaatsbeitrag für das Rechnungsjahr 1929
zur evang . Volksschule 2800 -K,' zur kathol . Volksschule 200 -4t:
zur Unterhaltung ber Nachbarschaftsstraßen 5500 -4t . Für Aus¬
rüstungsgegenstände der Feuerwehr und für Schläuche der
Weckerlinie 796 -4t . Für die Kreuzertalbachkorrektion , vom
Arbeitsamt Erundförderung 12 000 -4t und verstärkte Förderung,
Notstandsdarlehen 12 000 -4t, das zu 5 Prozent zu verzinsen und
in 20 Halbjahresraten zu tilgen ist . Von dem Bericht des Ober¬
lehrers Sandler über die städtische Volksbücherei im letzten Rech¬
nungsjahr wird Kenntnis genommen . Die Benützung der
Bücherei war auch im abgelaufenen Jahr eine gute . Ein dritter
Nachtrag zum Bücherverzeichnis ist im Druck , wodurch etwa 400
Bücher den Lesern zugänglich werden . Gegen die von der Firma
Helle in Altensteig beabsichtigte Kraftfahrlinie Altensteig—
Nagold , ebenso gegen die Weitergenehmigung der Kraftfahr¬
linie Nagold—Seebronn durch die Firma Benz u . Koch wird
nichts eingewendet und die Gesuche befürwortet . — Feuer¬
wehrangelegenheiten: Es werden bestätigt die Wahl
des Malermeisters Hespeler zum 1 . Zugführer und diejenige des
Schreinermeisters Wilh . Schüler zum 2 . Zugführer der Wecker¬
linie : ferner die Wahl des Hermann Bienz , Holzbildhauer¬
meisters hier zum Hauptmann der 3 . Komp , der freiw . Feuer¬
wehr , des Hugo Monauni , Elektro -Jnstallateurs zum Leutnant
des 1 . Zugs der 2 . Komp., des Eugen Herrgott , Schiffwirts hier
Mm Leutnant der 3 . Komp., des Fritz Kölisch , Schreiners als
Ersatzmann des 1 . Zugs der 1 . Komp , und des Sebastian Kaupp,
Gärtners als 2 . Ersatzmann der 3 . Komp . Allen ausscheidenden
Chargierten , insbesondere dem bisherigen Weckerlinienführer
Sauer , dem Hauptmann Braun und dem Leutnant Bürkle wird
für ihre treuen Dienste besonders gedankt . — Der Ober¬
ämterabbau nach dem Gutachten des Reichs¬
sparkommissars: Der Vorsitzende gibt das wesentlichedes Gutachtens des Sparkommistars über die Neugliederung der
Ooeramtsbezirke bekannt . Darnach sollen von 61 Oberämtern
38 aufgehoben werden, so daß künftig noch 23 bestehen würden.
Nagold soll mit Neuenbürg dem Oberamt Calw zugewiesenwerden . Nach dem Gutachten ist das Ziel der Neugliederungaus staats - und finanzpolitischen Gründen leistungsfähigeAmtskor perschaften zu schaffen , die für Landwirtschaft.Gewerbe , Handel und Industrie eine fühlbare steuerliche Ent¬
lastung bringen fallen Wie wird aber diese Entlastung der

Steuerzähler bei einer Zusammenlegung der Oberämter Nagold,
Calw und Neuenbürg aussehen ? Auf 100 -4l Rechnungsanteile
an der Einkommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer entfallen
an Amtsschaden in Nagold 13 .94 -4t, in Neuenbürg 14 .92 -4l und
in Calw 12 .75 -4t . Aus 100 -4t Gesamtkataster (aus Grund -,
Gebäude und Gewerbe ) entfallen an Amtsschaden in Nagold
3 .11 -4t, in Calw 3 .58 -4t und in Neuenbürg 4 .17 -4t, also eine
ziemlich gleichmäßige Belastung in allen drei Bezirken . Es ist
sicher nicht anzunehmen , daß bei dieser Sachlage durch eine Zu¬
sammenfassung dieser Bezirke Ersparnisse gemacht werden , im
Gegenteil , die Fürsorge - , Straßen - und u . U . auch die Schullasten
werden sich nicht unwesentlich steigern und zwar aus naheliegen¬
den Gründen . Es fehlt uns eben hier oben im Schwarzwald
eine starke leistungsfähige Stadt , an die sich die schwächeren
Bezirke anlehnen könnten . Was der Staat vielleicht , aber erst
in späterer Zeit , an Personalkosten erspart , müssen die Bezirks¬
bewohner , speziell in unserem gebirgigen und weiträumigen
Gelände doppelt wieder ausgeben . . An dem Gutachten ist die
zentralistische Tendenz unverkennbar . Wenn es nicht ganz ver¬
kümmern will , hat das platte Land allen Grund , gegen diese
Bestrebungen auf der Hut zu sein. Werden die Bezirke und
Gemeinden in den ohne Zweifel drückenden Fürsorge - , Straßen-
und Schulaufwendungen vom Staat , der ja nach dem Gutachten
in guter finanzieller Lage ist , weiter entlastet , so sind die Be¬
zirke Lei uns im Schwarzwald nach wie vor leistungsfähig und
imstande , ihre kommunalen Verpflichtungen zu erfüllen . Wir
halten es für überaus bedenklich, in der derzeitigen Notzeit ein
Wagnis wie die Aufhebung von 38 Oberämtern zu unterneh¬
men , von dem mit Sicherheit zu sagen ist, daß jedenfalls die
Gegenwart keinerlei Entlastung , sondern weitere Belastung zu
erwarten hat . Der Eemeinderat verwahrt sich heute schon gegen
den Plan der Aufhebung des Oberamts Nagold . — Son¬
stiges : Gegen das Bauwesen des Wilhelm Schweikle, Bäckers,
der eine Abortgrube zum Teil in den Ortsweg 37 einbauen
will , und des Karl Frey zur „Waldlust " um Erstellung eines
Dachausbaues , wird vom Standpunkt der Stadt aus nichts ein¬
gewendet . einer Vereinbarung mit der Gemeinde Obcrjettingen
über eine Markungs - bezw. Oberamtsgrenzänderung aus Anlaß
der Feldbereinigung II von Oberjettingen wird zugestimmt.
Einem Gesuch um Uebernahmc einer Bürgschaft zwecks Beschaf¬
fung eines Lastwagens konnte der Folgen wegen nicht ent¬
sprochen werden . - Aus dem Lernmittelfods der Volksschule
wird die Anschaffung noch fehlender Haushaltungs - und Küchen¬
artikel für die Hauswirtschaftsschule genehmigt . — Ueber die in
letzter Zeit beratenen Einzeletats für 1930 wird später bei Ab¬
schluß des Hauptetats zusammenfassend berichtet werden.
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Halske in Berlin , das bei großen Veranstaltungen und
Massenversammlungen öfter auftritt . Es führt außer
einem Großlautsprecher , der trichterlos ist , ein Mikrophon
zum Besprechen, eine Verstärkeranlage und die zugehörigen
Stromerzeugungsanlagen mit sich. Das Mikrophon kann
im Innern des Automobils , in der sog. „Sprechkabine ",
ausgestellt werden . Will jedoch der Redner draußen auf
einer Tribüne sprechen , so stellt man das Mikrophon vor
ihm aus , und den Lautsprecher , der sonst auf dem Wagen¬
dache sitzt , bringt man auf einem mitgeführten Gerüst in
der Nähe des Autos an . Bespricht nun der Redner das
Mikrophon , so werden die Sprechströme im angeschlossenen
Verstärker so verstärkt , daß der Großlautsprecher , der sog.
„Riesenblatthaller "

, die Worte kräftig und vor
allen Dingen klangtreu wiedergibt . Die Lautsprecher¬
anlage , die schon eine Stunde nach dem Eintreffen betriebs¬
fertig ist , eignet sich ebenso gut zur Wiedergabe von Rund¬
funkdarbietungen und Schallplattenmustk . (S . Anzeige !)

Stuttgart , 9 . Mai . (Ausdem Gemeinderat .) Der
Semeinderat beschäftigte sich nochmals mit der Trichinen¬
schau und beschloß mit 42 gegen 16 Stimmen , unter Ve-
lassung der Ausnahmebestimmungen für die ausschließlich
zum Hausgebrauch bestimmten Fleischwaren den Art . 4 der
ortspolizeilichen Vorschriften beizubehalten und die Haus¬
schlachtungen in allen Vororten Stuttgarts schlachthofpflich¬
tig zu machen.

Tagungen des Deutschen Auslandsinsti¬
tuts. Das Deutsche Auslandsinstitut versendet ein Pro¬
gramm seiner diesjährigen Jahresversammlungen . Der
w 'ssenschaftliche Beirat wird unter dem Vorsitz von Univer-
Ptätsprofessor Eeheimrat Dr . Eötz am Himmelfahrtstage
den ganzen Tag über seine Besprechungen haben und abends
« ach Tübingen fahren , um die Burse für auslandsdeutsche
Studierende zu besichtigen . Am Freitag finden wieder wirt¬
schaftliche Besprechungen unter dem Vorsitz von Reichswirt¬
schaftsminister a . D. Dr . Hamm und Geheimrat Dr . Kastl
patt und am Abend schließt sich der groß .- Festakt zur Ver¬
leihung des „Deutschen Rings " und von Ehrenurkunden in
der Liederhalle an , bei dem Reichsaußenminister Dr . Cur-
tius die Festansprache halten wird und prominente Redner
aus dem Auslandsdeutschtum sich mit Ansprachen anschlie-
tzen werden . Am Samstag tagen unter dem Vorsitz von
Reichsbankpräsident Dr . Luther Verwaltungsrat und Aus¬
schuß , um vor allen Dingen den Berich : des Vorsitzenden
des Vorstands , Generalkonsul Dr . Wanner , zu hören.

Marbach a . N., 9 . Mai . (ZuSchillers12 5 . Todes¬
tag . ) Dem Gedächtnis des 125 . Todestages Schillers war
heute von 6 .30 bis 7 Uhr und von 10.30 bis 11 Uhr der
feierliche Klang der von den Deutschen in Moskau gestif¬
teten Marbacher Schillerglocke „Konkordia" gewidmet. Der
Schwäbische Schillerverein und der Stuttgarter Liederkranz
begingen heute abend in der Liederhalle in Stuttgart ge¬
meinsam eine große Schillergedenkfeier. Die Festrede hielt
Geheimer Hofrat Professor Dr . Otto von Eüntter . Der
musikalische Teil wurde vom Stuttgarter Liederkranz aus-
gesiihrt . Dr . Ludwig Wüllner -Berlin war zu dem Vortrag
des Liedes von der Glocke mit dem Epilog von Goethe ge¬
wonnen worden.

Ebingen , 9 . Mai . ( Beinahe verbrannt . ) Am
Donnerstag abend wurden die Bewohner eines Hauses auf
dem Karlsplatz durch starken Rauch unruhig . Eine Nach¬
schau ergab , daß die 73 Jahre alte Inwohnerin , Friederike
Haasis , die auf einem Stuhl am Ofen eingeschlafen war,
sich in einer sehr gefahrdrohenden Lage befand. Die Kleider
der alten Frau fingen Feuer , so daß die Unglückliche am
ganzen Körper schwere Brandwunden aufwies.

Winnenden , 9 . Mai . (30 Jahre StadtschulL-
heiß . ) Stadtschultheiß Schmidgall kann heute das 30jäh»
rige Jubiläum als Ortsvorsteher begehen. Am 9 . Mai 1900
trat er sein Amt als Ortsvorsteher der Nachbargemeinde
Schwaikheim an . Nach achtjähriger Tätigkeit in Schwaik¬
heim wurde er zum Stadtvorstand von Winnenden gewählt

Sechs Scheunen niedergevrann-
^ Sindolsheim (Amt Adelsheim ) , 9. Mai . In der Nacht
zum Donnerstag brach in der Scheune des Landwirts Jakob
Frei Feuer aus . Innerhalb kurzer Zeit standen weitere
fünf Scheunen in Flammen , die den Landwirten Fritz
Krieger , Theodor Grämlich und Eottfr . Bauer gehören.
Diese brannten bis auf die Grundmauern nieder . Das
Großvieh konnte gerettet werden , jedoch kam sehr viel Ge¬
flügel in den Flammen um. Die landwirtschaftlichen Ge¬
räte konnten auch nur zum Teil geborgen werden . Der
Fahrnisschaden beträgt etwa 15 009 bis 18 ÜOÜ RM . und
der Gebäudeschaden25 VVV bis 3V VVV RM . Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

Ans Bade«
Feldberg , 9 . Mai . (Maienschnee . ) Unter dem Einfluß

der von Norden einströmenden Kaltluft , die erhebliche
Feuchtigkeitsmassen unserem Gebiet zuführt , sank auf dem
Feldberg die Temperatur in der vorvergangenen Nacht
unter den Nullpunkt . Auch gestern morgen zeigte das
Quecksilber noch minus 1 Grad . Die Niederschläge fielen

! daher in der Nacht und auch gestern morgen als Schnee.
Eine Neuschneedecke von 2—3 Zentimeter überzieht die

! Kuppe des Feldberges . Auch die ijbrigen höchstgelegenen
! Punkte des Schwarzwaldes haben Schneefall zu verzeich¬

nen . Die Schneedecke wird jedoch voraussichtlich keine all-
: zulange Lebensdauer haben.

Letzte Nachrichten
? Noch kein Aggrement für Staatssekretär von Schubert
! Berlin , 9 . Mai . Die Nachricht verschiedener Blätter,

daß die italienische Regierung bereits das Aggrement für
Staatssekretär von Schubert als Botschafter in Rom er¬
teilt habe , trifft , wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren , nicht zu.

i Eine Feststellung des Reichsministers Dr . Wirth
Berlin , 9 . Mai . Durch die Presse gehen von Zeit zu

Zeit Mitteilungen , daß der Reichsminister des Innern in
der Zeit , als er das Ministerium für die besetzten Gebiete
verwaltete , eine Sekretärin gehabt habe , die französischer
Abkunft gewesen sei und deren Vater Mitglied der fran-

s zösischen Botschaft in Berlin sei . Wie wir von unterrichte-
! ter Seite hören , hat Minister des Innern , Dr . Wirth , an

den „Badischen Beobachter" eine Mitteilung gelangen las¬
sen , nach der er weder als Minister für die besetzten Ge¬
biete , noch in einem anderen , von ihm verantwortlich ge¬
führten Ministerium jemals eine Sekretärin französischer
Abkunft beschäftigt habe . Das ganze stellt sich als eine
plumpe Erfindung dar.

Brandler in Moskau abgeblitzt
Berlin , 10 . Mai . Die Exekutive der 3. Internationale

lehnte das von der rechtskommunistischen Brandlergruppe
nach Moskau gerichtete Wiederaufnahmegesuch mit der Be¬
gründung ab , daß die kommunistische Opposition eine „sow¬
jetfeindliche , verräterische Organisation " darstelle , die
ihrem Wesen nach zu den Sozialdemokraten gehöre. Die
von der Brandlergruppe gestellten Bedingungen auf Neu¬
wahl der Parteileitungen und der Exekutive seien undis¬
kutabel . Damit hat Vrandlers Bittgang zu Stalin mit
einem völligen Mißerfolg geendet.

Reichskabinett und Tariferhöhung
Berlin , 10 . Mai . Das Reichskabinett wird sich heute,

wie der „Lokalanzeiger " meldet , mit der vorgeschlagenen
Tariferhöhung bei der Reichsbahn beschäftigen.

Der tschechische Dramatiker Dr . Arnost Dvorak verhaftet
Prag » 10 . Mai . Wie das „Prager Tagblatt " berichtet,

wurde gestern der Militärarzt Dr . Arnost (Ernst ) Dvorak
unter dem Verdacht verhaftet , daß er sich Unregelmäßig¬
keiten beim Aushebungsdienst habe zu schulden kommen
lassen . Dvorak ist einer der bedeutendsten tschechischen Dra¬
matiker und war auch bei verschiedenen Blättern als
Theatei -kritiker publizistisch tätig.

Rulldsmk
Sonntag . 11. Mai : 7 ui ' . . . o : nionzert, 8. 10 Uhr Morgen-

gymnastik , 10 .15 Uhr Ev . Morgenfeier, 11 Uhr Promenadekon¬
zert , 12 Uhr Muttertag , 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit, 13.10
Uhr „Zum Muttertag"

, 14 Uhr Jugendstunde, 15 Uhr Vortrag:
Kriegsnotopfer aus zwei Jahrhunderten, 15.20 Ubr Eeorsii-
Schwimmen der deutschen Turnerschaft , 16 .15 Uhr Unterbau
tungskonzeri, 18 Uhr Vortrag : Streifzug durch Limpurger Land.
18 .30 Uhr Ludwig Finckh liest aus eigenen Werken , 19.10 Ubr
Svortfunk, 19 .30 Uhr Violincello -Konzert , 20 .30 Uhr Unterhal¬
tungskonzert, 22.30 Uhr Nachrichten , 22.50 Uhr Tanzmusik.

Montag , 12 . Mai : 6 Uhr Morgengymnastik, von 10 bis 13.30
Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 15.45 Ubr Briefmarken,
16 Ubr Konzert , 17.45 Uhr Zeit . Wetter, Landwirtschaft , 18.05
Uhr Blinde und Taubstumme treiben Sport ! , 18 .35 Ubr Niko¬
laus Schwarzkopf erzählt , wie sein „Barbar " entstand und bringt
einige Kapitel aus diesem Werk. 19 Uhr Zeit , 19.05 Uhr Engl.
Sprachunterricht , 19 .30 Uhr Zum 700 . Todestag von Walter von
der Vogelweide , 20 Uhr „Der Obersteiger "

, 22 .20 Uhr Quoujqne
tandem ?.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der westliche Hochdruck gewinnt an Einfluß . Für Sonn¬

tag und Montag ist zeitweilig aufklärendes und vorwiegend
trockenes , kühles Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenstelg.

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.

Stadtgemeinde Calw. Pfalzgrafenweiler.
3u dem auf nächsten Mittwoch , den 14 . Mai 1930

stallfindenden
KW«-. Psllllk-, « -

lllld SüMlllkMlt
ergeht Einladung.

Die üblichen Bedingungen sind einzuhalten. Ueber die
Dauer des Krämermarkts dürfen größere Fuhrwerke , nament¬
lich Pritschenivagen und beladene Langholzwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Am Dienstag , den 13. Mai 1930 , findet hier ein

Vieh - und
Schweinemarkt

statt , wozu frdl . Einladung ergeht.
Gemeinderat.

Lalw, den 10 . Mai 1930.
Stadtschultheißeuamt : Göhner.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das aus Mar¬
kung Nagold belegene, im Grundbuch von Nagold Heft
263/1 Abteilung I Nr . 2 zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes aus den Namen des

Alfred Reclam. Kaufmanns hier
und seiner Ehefrau Hildegard Reclam geb. Reichert,

als Eesamtgut der allgemeinen Gütergemeinschaft des
B .E .B . eingetragene Grundstück:

Geb. Rr . 38Emmingerstraße . . 4» 24 gm
Wohnhaus mit Eingang und
Kraftwagenhalle u. Hofraum

mit

Altensteig.

vielivei-iisin.
k Am nächsten Montag von vormittags 9 Uhr ab habe
I ich in meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Alten-

jteig eine Auswahl

schöner, hochträchtiger

«nd Kühe
sowie schönes

Jungvieh
zu verkaufen, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst
einladet.

Kalbirrnen

Parz . Rr . 3372/1 Gemüsegarten , Baumgart . 21 » 43 gm
u. Weg am Schelmengraben

Parz . Nr . 3372/2 Acker daselbst . 1 a 73 gmgemeinderätl . Schätzung v . 30. April 193V : R .M . 25 VVV —
am Donnerstag , den 26. Juni 1930, vormittags 9V- Uhr
auf dem Nathause in Nagold versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 12 . April 1930 in
bas Grundbuch eingetragen.

Nagold , den 9 . Mai 1930.
Zwangsversteigerungskommiffiir:

Bezirksnotar Hör sch.

Max Zürodorser , Rexiagea.
Junger , tüchtiger

Whmcher
Kann sofort elntreten

Karl Finkbeiner,
Schuhmachermeister

Göttelfiugen.

llruekärdsilkü
liefert rasch und billigst die

W. RlelerMe BuWrmkerel

Landwirtschaftliche
Bezugs- uud Absatzgeuoffeuschast

e. G . m . b . H . Altensteig , Nagold « nd Umgebung.
Die diesjährige 7 . ordentliche

findet am Samstag » den 17. Mar 1S3V , nachmittags
V-2 Uhr im Gasthof zur „Traube " in Altensteig statt , mit
folgender

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht des Vorstehers.
2. Rechenschaftsbericht des Geschäftsführers.
3. Vortrag der Bilanz per 31 . 12 . 1929 und Bericht¬

erstattung über vorgenommene Verbandsrevision durch
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats.

4 . Antrag auf Genehmigung der Bilanz , sowie Ent¬
lastung des Vorstands und Geschäftsführers und
Bericht über die Revision des Aufsichtsrats.

6. Neuwahlen für ausscheidende Vorstands - und Auf-
stchtsratsmitglieder.

6 . Wünsche und Anträge.
Hiezu werden sämtliche Mitglieder freundlich und

dringend eingeladen.
Die Jahresrechnung und Bilanz der Genossenschaft liegt

von heute ab 8 Tage lang zur Einsicht jedes Mitglieds auf
dem Geschäftszimmer auf . Einsprachen hiegegen sind beim
Vorstand zu machen , ebenso Anträge zur Tagesordnung
der Generalversammlung spätestens 3 Tage vorher.

Altensteig , den 9 . Mai 1930.
Vorsitzender des Vorstands:

K a l m b a ch.
Geschäftsführer : Vorsitzender des Aufsichtsrats:

W . Schneider . Walz.

Wkl Mt Mlklt. lNIllt bkl Ml
» MWst ln NIMM ! 4
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Apollo-8pvurlel
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ueUrvssser

Kt Meranlöläen. Vsixtsmm ^Münmtzen . Kr
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Vl U « rlm «oo , Okabeso - unä bUneral-
zvassergesckSit , ^ itoosteig , lei . 132.

Schwarzwälder T»»,»zeit»«> „> »« de« L«««e«'

I.ieilvi'ln'snr
Alten steig.
Sonntag , den 11.
ds . Mts.

Nr . 108

küp kükie isse
5tmcKK.leiclev, Mesten , Pullovev , ?^ek.en

gestrickte Kinckevkleickev, Llegle - Klelclung

»einnoia «sver. mrenLlvig.

Altensteig
Morgen Sonntag , den 11 . Mai findet von nachmittags

2 Uhr ab

Fortsetzung und voraussichtlich Tchlntz
des Preiskegelus

statt, wozu freundlichst einladet

Fr . Tchex zum „Löwen"
blv. Um Mißverständnissen vorzubeugen , bemerke , daß

diejenigen Kegler , welche Anwartschaft auf Preise haben und
morgen nicht erscheinen, für den Fall , daß verschiedene gleiche
hohe Nummern vorhanden sind und gestochen werden muß,
der Abwesende dann erst den nächstfolgenden Preis erhält.

borgen Sonnlsg

« Müll!
ciurck 638 ZtreickoroiiWter 6er
Stallikapelle / ilteusleiz . vorn
kreunällckst eiolallet

Altensteig-Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächsten Montag,
den 12. ds. Mts.

haben sämtliche
4 Kompanie«

auszurücken.
Antreten präzis ^ 7 Uhr

abends.
Unentschvldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 7 . Mai ! 930.
Das Kommando.

MmLllch zum „Sternen"
Am Montagden 12 . Mai 1930 , besucht uns

das bereits in ganz Deutschland
bekannte

Siemeu^ irotz-
Lauisprecher -Anta

und wird in Berneck zirka 10,30 Uhr und Altensteig zirka
11,30 Uhr jeweils auf dem Marktplatz musikalische «nd
andere Darbietungen geben.

3. B. : 3. Mauz. Radimicrtriet. Bernes
Telefon Nr. 35

mit Küche gesucht.
Angebote unter Nr . Z . K. 30 an die Geschäftsstelle

des Blattes.

In » und ausländische

13 . Täfer- u. Bodemiemen
IS. BuchkN - u. Eichenparkelt

in Langriemen.
Künstliche Trocknung. Gutes Passen.

smnseiwn unü loiimu».
KAM . M MM . NMA. Telefon

Nr. 85.

Mensteig.

Vsorinkte
Maren

Kim er
Ovale Zpüllvannen
stunäe Zpülwannen
waschriiber
Waschkessel
siehrrichteimer
siinäerbaäewannen
ZilrbaäewLnnen
volksbaäewannen

Zniolge Isuienäer Mschlürsr
stets äusserst günstig , im
Preis bei:

Karl kenssler senior
klsenhanälung

beim neuen Postamt.

Wende«.
Verkaufeeine schöne

34 Wochen trächtig.
G . Stockinger.
Wenden.

Verkaufe nächstenMontag
mittag eine gesunde , starke

5ci>rjj ^ —1

38 Wochen trächtig , 3. Kälb.
Iohs . Spadi.

nach Heselbrom»
Abmarsch V-2 Uhr bei der

Turnhalle.
Sammlung 3 Uhr im „ Hirsch" .

Hiezu find die Mitglieder
nebst Angehörigen freundlichst I
eingeladen . Der Vorstand .

"

Freie Turnerschaft.
blorxen801m-
tag ^/ -3 Ukr
nscdmitlsßs
Ssi 'ien-
spiei

Hrmmingen I.

«sse I
vittigei-!

FeinsterLimburger
Stangenkäse -ß -g
V- . V^ u . reif Pfd . 4L ^
Feiner Holländer

Edamer a eg
Vs Pfund » V ^

Ultensteig.

klumenkrippen
weil! lack , stolr
eisen gehämmert

von ll.— bis 20.—

ölumengitter
vors fenster
von >.20 ab

Lrager unä
5tangen

rum öefestigen von
blumenkästen

empfiehlt
Karl Nenssler senior

Klsenhanälung
beim neuen Postamt

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

Sonntag Jubilate, 11 . Mai,
Dormittagsgottesdienst um
Vs10 Uhr mit Predigt über
Apostelgesch. 4 , 8 — 20 :
Tatsachen . Lied 10, 240.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags Vi 2 UhrChristen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemein-
schaftsstunde.

Am Dienstagabend 8 V1 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 1 l . Mai, vor¬

mittags 9V- Uhr Predigt¬
gottesdienst , Text 2 . Röm.
10 , 15— 17 (Prediger
E . Boettcher ) .

Vormittags 10V1 Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 8 Uhr Predigt (Herr
Bätzner Nagold) .

Mittwoch, den 14 . Mai abds.
8Vi Uhr Bibel- und Gebet¬
stunde

Simmvnsivni.
Der hiesige

musiliuei'sinOki'msnis
hält am morgigen Sonntag , den 11 . Mai

im Gasthof zum „Anker" ein

ab sunter Leitung des Herm Hammacher-
Nagold.

An alle Freunde und Gönner der Musik ergeht
hiemit herzliche Einladung.

Anfang nachmittags 2 Vs Uhr.
Simmersfeld, den 8 . Mai 1930.

Die Vorstandschast.

Deutsche Van - Gemeiuschaft
eingetr. G . m. b . H . Leipzig. Ortsgruppe Altensteig.

Am Sonntag , de» 11 . Mai ds . Js .,
nachmittags 2Vs Uhr findet im Gasthaus
zum „Rößle" hier ein

ortrag
über das

zinslose Bangeld

Freier Eintritt.

statt. Nedner: Herr Bez.-Ackerban-
meister Ott aus Herrenberg.
Hiezu wird jedermann freundlichst eingeladen.

Freie Anssprache.

Altensteig.

Eine kleinerePartie
20 °/, reifen, haltbaren Staagenkäse

1 Laibchen 50—60 Pfg.
2V u. 40°/o Romadour in Staniol

vollreif 1 Laibchen 25 und 35 Pfg.
20°/o V4— Vs reif Stangenkäse

1 Pfd . 40. 45. 50. 55 Pfg.
25 und 40 °/o Staniol Stangenkäse

1 Pfd . 80 ^ und Mk . 1 .—
Emmentaler ohne Rinde 80—80 Pfg.

Emmentaler in Block , holl. Edamer
Cammembert Edelweiß °/ « Mk . 1 .70

Wächter Romadour 45 °/ „ 70 und 75 Pfg.
Fst . vollsaft. Emmentaler 1 Pfd . Mk . 1 .60,1 .80
Büyr . Kräuterkäse 1 Laibchen 25 und 60 Pfg.

Fst . Allg . Tafel - und Tee-Butter
1 Pfd . Mk . 1 .80 und 2 .—
empfiehlt von frischen Sendungen

enr.
Fahre am Dienstag zum Markt
nach Pfalzgrafenweiler
Abfahrt Vs ? Uhr ab Simmersfeld Uber Grömbach. Harr.

kl6080k 861 Kelle —

leg
„ l .L6LW0NL,*

3ui sie kranke Stelle!

Hühneraugen - L^ bevobi Nnck Ledsvokk - vBllsn-
scketbsn VIecLclose (8 ?klsst^r > 75 ?kg , L.vdsnroKl-
knLdack gegen empkincklicks büke uaci knösckveiS-
Lcbscbtei (2 öücker) 50 kkg , erbkiltiick in Apotheken
Nack Drogerien. Licker 2a Kaden bei
kr. Lcbiiulldsrgsr, Lcdvar»v »16-Drog^ koststr 2S6
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